
EGB-Abrufe durch ÖbVI

Folie 1

EGB-Abrufe durch ÖbVI

Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg

Regionalbesprechungen LGL / uVB / ÖbVI - September/Oktober 2022

Geoinformation und Landentwicklung



EGB-Abrufe durch ÖbVI

Folie 2

Gebührenfreie EGB-Abrufe

• § 14 Abs. 3 VermG: „Zur Festsetzung der Gebühren oder zur Berechnung der Vergütungen für 

Liegenschaftsvermessungen dürfen die zuständigen Stellen nach § 7 die dafür erforderlichen 

Informationen bei den Gemeinden, Landratsämtern und den das Grundbuch führenden Stellen 

erheben. Diese Stellen übermitteln die Informationen unentgeltlich auf Anforderung im Einzelfall.“

• Siehe dazu auch Schreiben des LGL an die ÖbVI vom 27.07.2015, Az. 0531.70/1, und vom 

01.07.2022, Az. 41-0531.7-8/1.

• Beim Abruf ist zwingend eine reale Veränderungsnummer einzutragen, in der Form 

Gemarkungsnummer/Jahr/laufende Nr. 

• Das LGL ist verpflichtet, jährlich Stichproben bei den getätigten Abrufen durchzuführen und deren 

Ergebnisse (insbesondere Auffälligkeiten) der Grundbuchdatenzentrale weiter zu melden.

• Eine Häufung von Verstößen/Auffälligkeiten kann zum Entzug der Abrufberechtigung führen. 

• Teilweise finden sich Bemerkungen wie „für Lageplan“. Diese Abrufe sind nicht gebührenfrei, 

sondern über den gebührenpflichtigen Zugang zu tätigen.
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